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Schaffen wir ein Miteinander! Gemeinsam.

W E R IC H  BI N

Ich bin aus dem Osten importiert - aus dem Land, welches in

diesem Augenblick auf sein Recht auf Existenz kämpft - etwas, was

eigentlich nicht einmal in Frage gestellt werden sollte.

Ich komme aus der Ukraine. Es ist schön, dass dieses Land, nun

endlich im Bewusstsein Europas auftaucht. Es ist bedauerlich, dass

es einen Krieg dazu bedurfte. Und noch bestürzender ist, dass dies

für andere Länder ebenso gilt...

In Kiew geboren, bin ich mit 10 Jahren nach Recklinghausen

gekommen und bin Deutschland für das Leben, welches ich führen

kann, sehr dankbar. Jetzt versuche ich als studierte Germanistin

und Kunsthistorikerin weiterzugeben, was mir zuteil wurde.

Viele kennen mich als private Dolmetscherin, sehen mich bei

Veranstaltungen, wenden sich an mich mit sozialen Fragen,

Hilferufen und sonstigen kleinen, mittelschweren und scheinbar

unlösbaren Katastrophen. Einige kennen mich als Lehrerin.

Ich kann mit Worten umgehen - also webe ich in die Worte

Gedanken ein, versuche das, was ich weiß, fühle und mitbekomme

zu vermitteln, eine Brücke zwischen Welten zu schaffen und damit

ein bisschen zu einem Miteinander beizutragen - einem

Kaleidoskop aus Ansichten, Kulturen, Meinungen und Wünschen,

die zusammen ein wahrlich schönes Muster ergeben. Zusammen.

Mit einander.

WOF Ü R IC H  S T E H E

Das müssen wir, um stark zu sein: miteinander und nicht

gegeneinander leben. Nur in einer Gesellschaft, die als Miteinander

erbaut ist, können wir uns gegen Konflikte, Hass, Feindbilder und

Intoleranz behaupten.

Deshalb müssen Angebote für kulturellen Dialog geschaffen

werden - eine Bühne, auf welcher die unterschiedlichen Kulturen

in all ihren Facetten einander begegnen, sich austauschen und von

einander lernen können.

Dafür möchte ich mich einsetzen - für Aufbau und Förderung von

Strukturen, in denen Stärken und Talente leuchten können.

Ich möchte sehen, dass Kinder, welche den Schrecken des Krieges

begegnen mussten, Hoffnung und Zuversicht schöpfen. Ich möchte

Erwachsene aufatmen sehen, weil Stabilität und Sicherheit kein

Märchen sind. Ich möchte Familien dabei unterstützen, die

Herausforderungen zu meistern, die der Umzug in ein fremdes

Land mit sich bringt.

Ich möchte Möglichkeiten und Chancen schaffen - denn das ist in

meinen Augen der Weg, über welchen wir eine starke, vielfältige

und dynamische Gesellschaft aufbauen, die ohne Furcht in die

Zukunft schauen kann.

selenkewitsch@gmail.com

Z I E L S E T Z U NG

Schaffen wir gemeinsam ein Miteinander, in

welchem die Chance auf eine sichere Zukunft

birgt. Bauen wir gemeinsam eine starke

Gesellschaft, welche gerade durch ihre Vielfalt und

Dynamik souverän allen Herausforderungen die

Stirn bieten kann.

I DE E N  U N D  PROJ E K T E

E NGAG E M E N T

Langjährige Tätigkeit im pädagogischen
Bereich

Soziale Unterstützung von Flüchtlingen aus
Kriegsgebieten als ehrenamtliche Beraterin
und Dolmetscherin

Sprachförderung für alle Altersstufen

Coaching für jugendliche und Erwachsene

Kultureller Dialog und Kulturvermittlung als
Weg zur Integration

Mehrsprachige Moderation bei
Veranstaltungen

Die Einrichtung eines internationalen

Zentrums

·

Kommunikations- und Sprachförderung für

Kinder, Jugendliche und Erwachsene

·

Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche·
Soziale und Psychologische Unterstützung·
Berufsorientierte Förderung für Erwachsene·
Jährlich durchgeführtes Kulturenfest (Stadtfest

mit der Möglichkeit die in Recklinghausen

vertretenen kulturellen Gruppen

kennenzulernen)

·

Kultureller Austausch: Aufbau von

Städtepartnerschaften

·

·

·

·
·
·

·


